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Die Beilegung des Bitterfelder
Generalſtreiks

Bitterfeld 3 Dez Die Verhandlungen der pari
tätiſchen Kommiſſion die zur Beilegung des Generalſtreiks
im Bitterfelder Revier eingeſetzt waren ſind zum Ab
ſchluß gekommen Es wurde ein acht Punkte umfaſſendes
Protokoll vereinbart dem die Betriebsräte bereits
zugeſtimmt haben Danach werden drei bis vier Ar
beiterführer von den Anilinwerken nicht wieder eingeſtellt
Die Einſtellung weiterer Arbeiter unterliegt einem Schieds
ſpruch Der für Bußtag gezahlte Lohn muß wieder
zurückerſtattet werden Streiktage werden nicht
bezakßlt Maßregelungen finden nicht ſtatt Der Militär
befehlshaber wird nach der Aufnahme der Arbeit dem Reichs
wehrminiſter die Aufhebung aller militäriſchen Anordnungen
empfehlen

85 Prozent arbeiten
WTVBV Bitterfeld 4 Dezbr Auf den Werken in

Bitterfeld haben durchſchnittlich 85 Prozent der Arbeiter die
Arbeit wieder aufgenommen Heute nachmittag erfolgt die
Abſtimmung darüber ob morgen die Arbeit in vollem Um
ſang wieder aufgenommen werden ſoll

Frbeitsaufnahme in Hamburg
WTVB Berlin 4 Dez Nachdem auf der der Ham

burg Amerika Linie naheſtehenden Werft und bei Blohm
und Voß die Akkordarbeit aufgenommen iſt haben wie wir
hören auch die Arbeiter der Werkſtätten der Hamburg
AmerikaLinie ſich entſchloſſen in Akkord zu arbeiten

Der parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß
will wieder einmal tagen

Berlin f u Eig s eUnterausſchnuſſes de terſuchungsansſchuffes

ſt auf Montag verſchoben worden In dieſer Sitzung
wird über die reſtlichen Vernehmungen Beſchluß gefaßt
werden Ob der Generalfeldmarſchall v Hindenburg ein
zweites Mal vernommen wird iſt noch zweifelhaft

Mündliche Verhanölungen in Paris
Berlin 4 Dezember

Auf die letzte Note der Entente beabſichtigt die deutſche
Regierung wie wir an zuverläſſiger Stelle hören nicht
in Form einer Note zu antworten Sie wird voraus
u verſuchen in mündlichen Beſprechungen zu einer
inigung mit der Entente zu kommen Es ſind zu dieſem

Zwecke bereits an Herrn v Lersner Jnſtruktionen er
gangen Jn Paris ſind die Vorbeſprechungen bereits
aufgenommen worden Die Entſendung weiterer Unter
händler nach Paris wird in Kürze erfolgen Herr von

fern wird wahrſcheinlich nicht nach Paris zurück
ehren

Kadek als ruſſiſcher Verhanölungsführer
Berlin 4 Dezember Eigene Drahtnachricht

Wie wir von der hieſigen Vertretung der eſtniſchen Re
publik erfahren hat die ruſſiſche Sowjetregierung als
ihren Friedensunterhändler mit der eſtniſchen Republik
den in Berlin in Schutzhaft befindlichen Bolſchewiſten
führer Karl Radek ernannt Die eſtniſche Regierung
hat die Einreiſeerlanbnis erteilt und an die dentſche Re

n das Erſuchen gerichtet Radek die Ausreiſe zu
ewilligen

Eine Kote wegen Scapa Flow
Baſel 4 Dezember Eig Drahtnachricht Der

Oberſte Rat hat der deutſchen Regierung heute eine Note
übermittelt wegen der Verantwortung für die Verſen
kung der deutſchen Flotte in Scapa Flow Man glaubt
daß die Note keinerlei Konzeſſionen enthält und nament
lich auf der Herausgabe der 400 000 Tonnen Schiffsraum
beſtehen wird

Schwere ſozialdemokratiſche Niederlage in Norwegen
WTVBV Kepenhagen 3 Dezbr RNationaltidende

meldet aus Chriſtianig Vei den geſtern in allen Städten
Norwegens abgehaltenen ſtädtiſchen Wahlen haben die
Sozialdemokraten eine ſchwere Niederlage erlitten Jn der
Stadtverordnetenverſammlung von Chriſtiania gerieten die
Sozialdemokraten in die Minderheit Die Sozialdemokraten

Galle Donnerstag den 4 Dezem

Eigene Drahtnachricht

haben im ganzen 33 Mandate verloren

Hänemark und öſe RAbſtimmung
WTB Kopenhagen 3 De m Landsthibeantragte der Führer ver Skarabiteten kg fo e

Tagesordunng Indem der Lanbsthing den lebhaften
Wunſch ausſpricht das Abſtimmungsgebiet in Nord
Schleswig in ſo großem Umfang an Dänemark fallen
möge wie es möglich iſt durch die Beſtimmungen desF Grenze Lerden lvertrages wonach die gezogen
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ſoll auf Grundlage der Abſtimmungsergebniſſe und
unter Berückſichtigung der wirtſchaftlichen und geographi
ſchen Verhältniſſe der betreffenden Gebiete und indem
der Landsthing die Kißbilligung darüber ausſpricht
daß die öffentlichen Erklärungen des Miniſterpräſidenten
nur geeignet ſind dieſem Ziel entgegen zu arbeiten
geht das Haus zur Tagesordnung über Die Tages
ordnung wurde mit 38 gegen 25 Stimmen angenommen
Die Stellung der Regierung wird durch die Abſtimmung
des Landsthing nicht berührt

Ebbe in den Streikkaſſen
Dresden 4 Dez Aus einer Funktionär Verſamm

lung des Metallarbeiterverbandes in Dresden teilt das
B mit daß bis vor kurzem in 23 Orten rund 225 0909

Mitglieder ſtreikten und daß dieſe Streiks wöchentlich
allein 5 650 000 Mark koſteten Die Durchfübrung
weiterer Lohnbewegungen vermittelſt Arbeitseinſtel
lungen könne nicht mehr erfolgen Bei weiteren
Lohn bewegungen müßte darauf geſehen werden daß ſie mög
lichſt anf dem Verhandlungswege durchgeführt wer
den Vei nicht ordnungsmäßiger Durchführung der Lohn
bewegungen werde die Unterſtützung entzogen
werden

Treffend belenchtet wird die vorſtehende Nachricht durch
folgende Meldung aus Berlin Jnfolge des zuſammen
gebrochenen Metaarbeiterſtreils haben 11 730 Metall
arbeiter der Provinz Brandenkurg ihren Austritt
aus dem Metallarbeiterverbande angezeigt

Fum Schutze Oſtpreußens
Berlin 3 Dezhr Nach Oſtpreußen ſind Forma

tionen der Reichswehr abgegangen um die dortigen
Einwohnerwehren zur Fern haltung von Ausſchrei
tungen beim Nückzuge der Deutſchen aus dem Baltikum
zu unterſtützen Tie Truppen der Eiſernen Diviſion
werden nach Tunlichkeit in Oſtvreuhen demoliliſiert Der
Abtransnort des Detochments Vlehwe vnd anderer Teile
der Baltikumtruppen die bei Vaſehren Kreis Memel die
Grenze überſchritten patten geht ſo raſch von ſtatten wie
es der Mangel an rollendem Material zulägt Am 1 Dez
wurde eine deutſche Depotkompagnie eine ruſſiſche Pionier

kompannie und einige Arilleriekolonnen verladen ſowie
etwa 40 Angehörige der Eiſernen Divpiſion Die Deutſße
Tageszeitung meldet Die Letten ſind über die
litaniſche Grenze vorgegangen und haben da
durch gegen die gemachten Pereinbarungen
verſtoßen Infolgedeſſen iſt eine Note an die inter
olliierte Kommiſſion gerichtet worden

Der belgiſche Terror in Eupen und Malmeöy
Berlin 3 Dez Dem Vorſitzenden der deutſchen Frie

densdelegation in Verſailles iſt am 12 November eine Note
zugegangen deren Veröffentlichung ſich verzögerte weil der
Tert zunächſt verſtümmelt hierher übermi telt war Darin
heißt es u a über die Auffaſſung der Alliierten von Art 34
des Verſeilſer Vertrages Es iſt nicht die Abſicht der a
und a Mächte geweſen in Enpen und Malmedy eine
Volksabſtimmung zu veranſtalten entſprechend denen
die für Oberſckleſien oder für Schleswig vorgeſehen ſind ſon
dern den Bewohnern der in Frage kommenden Kreiſe die
etwa den Wunſch haben ſoſſten daß ikr Heimatsgekiet unter
deutſcher Herrſchaft verbleibe zu geſtatten ihrem Wunſche
frei Ausdruck zu geben

Hierzu iſt zu bemerken Jn der Note der dentſchen Re
gierung war ausdrücklich auf die mannigfachen Lücken und
Unkſarheiten des im Artikel 34 des Friedensvertrages vor
geſehenen Abſtimmungsverfahrens hingewieſen worden
Aber ſo ſehr alle dieſe Mängel am Tage liegen die a und
a Regierungen begnügen ſich mit der Vemerkung daß die
Löſung dieſer Fragen Sache der Belgier ſei Die ſehr
eingehenden deutſchen Klagen über den Terrorismus
der von den Belgiern in den Kreiſen Eupen und Mal
medny geübt wird übergehen ſie mit Stillſchweigen obwohl
ſie einſt verſichert haben bei der Abſtimmung in den beiden
Kreiſen werde alſes frei und unbeeinflußt von ſtatten geben
Nvr anf einen Punkt gest die Antwortnote nher ein Die
Alliierten hatten im Juli erklärt die Abkimmung werde
unter Leitung des Völkerbundes ſtattfinden Jn der
deutſchen Note vom J Oftober waren ſie hieran erinnert
worden jetzt erklären ſie daß der Völkerbund erſt nach der
Abſtimmung deren Durchführung ganz und gar den BVelgiern
überlaſſen bleiben ſoll in Altion treten werde

De Ententehand auf allen deutſchen Steuern

Rotterdam 3 Dez Daily Herald meſdet daß
die Ententekemmmiſſion zur Kontrolle derdeutſchen Finanz und Steuer wirtſchaft zurzeit in
Paris zuſammengeſtellt wird Weſtminſter Gazete meldet
daß in Zukunft die Entente auf Grund der Beſtimmungen
des Verſailler Vertrages den Vorrang bei der Er
Se aller neuen Steuererträg niſſeutſchlands für ſich in Anſpruch nehmen würde

Keine Revolutionierung Jtalſens
Rom 3 Dez Agenzia S Der SozialiſtTreves erklärte anläßlich rn der Zwiſchen

fälle vom Dienstag in der Kammer daß der allgemeine Ar
beiterbund die ſozialiſtiſche Varteileitung und die ſoziali

Kammergruppe beſchloſſen den General
reik in allen Städten Jtaliens am Mittwo a
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Die neue Geſtalt des Räte
geſetzes

Nach dem Ergebnis der erſten Leſung ded
Au s ſch uſſe s

J

Die Regierungsvorlage über das Betriebsrätegeſetz
hat in der erſten Leſung des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes
der Nationalverſammlung ein in vielen Zügen weſent
lich andere Geſtalt erhalten Die Berichterſtattung über
die vorgenommenen Veränderungen konnte nach Lage
der Dinge nur lückenhaft ſein Infolgedeſſen herrſcht im
Lande vielfach Unkenntnis über die vom Ausſchuß vor
genommenen Verbeſſerungen des Geſetzes Eine Zu
ſammenſtellung der weſentlichen Beſtimmungen ſowohl
der unverändert gebliebenen wie der geänderten dürfte
deshalb von Intereſſe ſein

Betriebs räte ſind in Betrieben aller Art auch
in öffentlichen Verwaltungen gemeinnützigen Vereinen
uſw zu errichten die in der Regel 20 Arbeitnehmer
Arbeiter und Angeſtellte zuſammengenommen beſchäf

tigen Jn Betrieben mit weniger als 20 aber minde
ſtens fünf Arbeitnehmern, von denen drei wählbar ſind
tritt an die Stelle des Betriebsrats ein Betriebs
obmann Der Betriebsrat beſteht in Betrieven mit
weniger als 50 Arbeitnehmern aus drei in ſolchen mit
50 bis unter 100 Arbeitnehmern aus fünf in ſolchen mit
100 bis unter 200 Arbeitnehmern aus ſechs Mitgliedern
In Betrieben mit 200 bis unter 1000 Arbeitnehmern
erhöht ſich die Zahl der Mitglieder für je 200 weitere
Arbeitnehmer in ſolchen von 1000 und mehr Arbeit
nehmern für je 500 weitere Arbeitnehmer um je ein
Mitglied Die Höchſtzahl der Mitglieder eines Betriebs
rats beträgt 20 Auch wenn verſchiedene Betriebsrätce
zu einem Geſamtbetriebsrat ſich zuſammenſchließen
darf der Geſamtbetriebsrat nicht mehr als 20 Mitglieder
zählen

Neben dem Betriebsrat wird zur Wahrnehmung der
beſonderen wirtſchaftlichen Intereſſen der Arbeiter und
Angeſtellten des Betriebs dem Arbeitgeber gegenüber
je ein Arbeiterrat und ein Angeſtelltenrat
errichtet Dieſe entſtehen aus dem Betriebsrat und er
gänzen ſich Jhre Mitgliederzähl richtet ſich nach den
Grundſätzen der Mitgliederzahl im Betriebsrat Es iſi
zu beachten daß der Betriebsrat die gemeinſame Arbeit
nehmervertretung darſtellt in die jedoch die Arbeiter
mitglieder von den Arbeitern des Betriebes die Ange
ſtellten mitglieder von den Angeſtellten beſonders ge
wählt werden Dem Angeſtelltenraf und dem Arbeiter
rat ſind beſondere Aufgaben im Geſetz zugewieſen Beide
Räte ſind alſo nicht etwa Organe des Betriebsrates
die ihm unterſtellt wären ſondern ſie wirken neben dem
Betriebsrat und zu ſeiner Ergänzung

Für das Wahlrecht gilt die allgemeine gleiche
Verhältniswahl Die Wahlberechtigung iſt an ein Min
deſtalter von 20 Jahren die Wählbarkeit an ein ſolches
von 24 Jahren geknüpft Wählbar ſind nur reichs
angehörige Wahlberechtigte die nicht mehr in Berufs
ausbildung ſind und eine ſechsmonatliche Betriebs
zugehörigkeit ſowie eine dreijährige Berufsangehörig
keit aufweiſen

Die Amtsdauer für den Betriebsrat beträgt
von Sonderbeſtimmungen über Saiſongewerbe abge
ſehen zwei Jahre Die in der Regierungsvorlage ent
haltene Vorſchrift daß ein früheres Erlöſchen der Amts
dauer durch Mißtrauensbeſchluß der Betriebsverſamm
lung möglich ſei iſt geſtrichen worden Jetzt kann ein
Mitglied oder der geſamte Betriebsrat nur dann abge
ſetzt werden wenn der Schlichtungsausſchuß wegen
gröblicher Pflichtverletzung dies verlangt

Die Sitzungen des Betriebsrats finden in der
Regel oder nach Möglichkeit außerhalb der Arbeitszeit
ſtatt und ſind nicht öffentlich Der Obmann beraumt
die Sitzung an ſetzt die Tagesordnung feſt und leitet
ſie Auf Verlangen des Arbeitgebers muß gleichfalls
eine Sitzung einberufen werden Der Arbeitgeber nimmt
an den Sitzungen zu denen er eingeladen iſt oder die
auf ſeinen Antrag anberaumt ſind teil Jhm kann in
dieſen Sitzungen nach Vereinbarung der Vorſitz über
tragen werden Von Sitzungen die ausnahmsweiſe

rend der Arbeitszeit ſtattfinden müſſen iſt der Ar
beitgeber zu benachrichtigen Auf Antrag von einem
Viertel der Mitglieder des Betriebsrats oder auf An
trag des Arbeitgebers können Beauftragte der Arbeit
nehmer oder Arbeitgeber Berufsvereine zu den Be
triebsratsſitzungen mit beratender Stimme eingeladen
werden Die Anrufung des Schlichtungsausſchuſſes iſt
erſt zuläſſig wenn mit der Betriebsleitung in einer
Sitzung des Betriebsrates verhandelt worden iſt



Für die huangernöen Kinder in Mitteleuropa
München 3 Der Papſt hat an alle PatriarchenErzbiſchöfe und Sſtot der ganzen Welt ein Rund

ſchreiben gerichtet um ſie zu einer großzügigen Aktion zu
unten der armen Kinder Mitteleuropas agufzurufen Jn

vom Bayr Kurier im Wortlaute veröffentlichten
Rundſchreiben ordnet der Papſt an daß in jeder Diözeſe am
28 Dezember dem Tage der Unſchuldigen Kindlein
öffentlich Gebete und Sammlungen unter den Gläu
bigen veranſtaltet werden Damit in dieſem edelſten Wett
W der Wohltätigkeit um ſo reichlicher vielen armen Kin

rn geholfen werden kann ſei es notwendig daß außer
Geld auch Lebensmittel Kleider und Wäſche
e ſam melt werde alles Sachen an denen dieſe Kleinen
angel leiden

Die Volksernährung in ſchwerer Gefahr
Der Abgeordnete Held hat in der preußiſchen Landes

derſammlung folgende dringende förmliche Anfrage an
die Regierung gerichtet

Fn allen land wirtſchaftlichen Kreiſen iſt man da
von überzengt daß wenn nicht bis zum Frühjahr 1920
eine ausreichende T der Landwirtſchaft mit
Stickſtoff und Kali erfolgt die Produktion einen
derartigen Rückgang erfahren wird daß die Volks
ernährungzuſammenbrechen muß nnd eine
Hungersnot unanusbleiblich iſt Nach ſach
verſtändigem Urteile kann eine ausreichende Erzen
gung von Stickſtoff und eine genügende Förderung
von Kali erfolgen wenn dafür nur 3 Prozent der
Kokserzengung bereit geſtellt werden

Welche Schritte gebdenft die Staatsregierung zu
unternehmen um dieſe Mittel zur Abwendung der

en aller uns drohenden Gefahren verfügbar zu
ma

Die Beratungen des Reſchsſchulausſchuſſes
Verlin 3 Dez Der Reichsſchulausſchuß hat Dienstag

und Mittwoch die Berichte und Vorſchläge ſeiner Unter
ausſchüſſe beſprochen Ueber die Durchführung des Art 1462
der Verfaſſung ſoll im Reichsminiſterium desSnnern ge
gebenenfalls unter Heranziebung eines Untorausſchuſſes
weiter beraten werden Ueber Grundſchule und
Lehrerbildung worde volles Ein verſtändnis
erzielt Zur Reichsſchulkonferenz wurden Zeitpunkt Pro
gramm und Zuſammenſetzung vereinbart Sie ſoll Hſtern
nächſten Johres in Borlin ſtottfinden Die nächſte Sitzung
des Reichsſchulausſchuſſes iſt für Januar n J in Ausſicht
genommen

Die Erpreſſertaktik der Entente unter engliſcher Lupe

Haag 3 Dezbr Aus London wird berichtet Das
Blatt Foreignoffice ſchreibt Alle Blätter beſchäf
tigen ſich mit dem Wiederaufleben des deutſchen Militaris
mus Wenn aber Deutſchland wieder militäriſch wird ent
ſpricht dieſes völlſg der neuen Weltmode Der Verſailler
Vertrag iſt durch ſeine herausfordernden Beſtimmungen voll
ſtändig geeignet das Wiederaufleben des militäriſchen
Geiſtes bei den Mittelmächten zu unterſtüsen auch haben
die Alliierten bis fetzt nichts unterlaſſen Deutſchland
ju reizen Das Blatt zitiert als Beiſpiel des Ver
langen der Entente deutſche Truppen zur Abwehr
des Bolſchewiswus im Baltikum zu unterhalten während ſie
ſpäter die Rückkehr dieſer Truppen verlanote obwoßl ſie
wußte daß dieſe die Jntereſſen der deutſchen Reaktion ſowie
der Reaktion in England und des Konſervotiswus im all
gemeinen vertraten Dazu kommt noch daß Deutſchland
dieſe Truppen nicht mehr in der Hand hätte und ihm die
Mittel fehlten ſie zum Röückzug zu zwingen Trotzdem
habe man Deutſchland dafür mit der teilweiſen Wieder
einführung der Blockade beſtraft

Eine Kongreßbotſchaft Wilſons

Waſhington 3 Dezember Reuter Präſident
Wilſon erklärte im Kongreß daß der Friedensver
trag ſpäter in einer beſonderen Botſcheft beſprochen werden
wird Er gibt allgemeine Ratſchläge för die eigen Maß
tahmen zur Bekämpfung der hohen Preife der
unruhigen Sitmmung der Arbeiterwelt und des Reaſismus
ſowie zur Zurückfübhrung des Lebens der Nation auf Frie
densgrundlage Außerdem empfiehlt Wilſon eine Neurege
lung der Zölle Zum Schluß ri tet Wilſon an alle die
jenigen die die Reformen durch Anordnung und Re
volution zu ſtören fuchen ein Wort ernſter Warnung

Deutſches Reich
an

Keine neue Verkehrsſperre
Vom Verkehrsminiſterium wird neuerdings verfichert

eine Verkehrsſperre in abſehbarer Zeit nicht
gedacht werde weil ſich überhaupt die Ergebniſſe der letzten
Verkehrsſperre im Augenblick noch nicht überſehen laſſen
Vor allen Dingen wird mit großer Entſchiedenh it betont
daß weder vor Weihnachten noch in den Weihnachts
tagen ſelbſt eine Verkehrsſperre in Frage kommen könnte

Zulagen zu den Verletztenrenten
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung

ber die Gewährung von Zulagen zu Verletztenrenten aus
er Unfallverſicherung Danach wird Verletzten
die auf Grund der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung eine
Rente von zwei Dritteln oder mehr der Vollrente beziehen
für die Zeit vom 1 Oktober 1919 bis zum 31 Dezember
1920 auf Antrag eine monatliche im voraus zahlbare
Zulage von 20 Mark zu ihrer Rente gewährt wenn ſie
nicht Ausländer ſind die ſich im Ausland aufhalten und
wenn nicht Totſachen die Annahme rechtfertigen daß die
Zulage nicht benötigt wird Das gleiche gilt für Verleste
die auf Grund der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung meh
rere Renten von je weniger als Dritteln der Vollrente

wenn die Hundertſätze ihrer Rente zuſammen min

Mackenſens Heimreiſe
Stettin 3 Dez Generalfeldmarſchall von Mackenſen

7 abends mite
keim Ah des Zugee

und patriotiſche eder anſtimmke Die Weiterretſe nach
Groß Sannewitz erfolgt mit dem fahrplanmäßigen Nacht
zuge

Aus der demokratiſchen Bewegung
In der Stadt der Schnapphähne

Schildan 4 Dez Jn dem durch die Gowaltmaßnahmen
des jugendlichen Torgauer Landrats und des Bürgermeiſters
bekanntgewordenen Städtchen Schildau herrſchte am
Sonntag nachmittag nicht geringe Aufregung Der demo
kratiſch Verein Schildau hatte zur öffentlichen Verſammlung
eingeladen in welcher als Redner Abg Delius angekün
digt war Das genügte um einen gewaltigen Zulauf zum
Verſammlungslokale aus der Stadt und den umliegenden
Ortſchaften zu erzielen Saal und N benräume waren über
üllt als der Vorſitzende des Vereins Poſtvorſteher

rewske die Verſammlung eröffnede Ein ſtarker Bruch
teil der Erſchienenen ſetzte ſich aus Unabhängigen und
Deutſchnationalen zuſammen die ihre Mannen aus
Torgau herangeholt hatten Auch der Landrat de Kreiſes
erſchien mit einem ſtattlichen Gefolge unabhängiger Führer
darunter Rechtsanwalt Dr Bartel im eleganten Auto
Abg Delius ſprach in ruhiger und ſachlicher Weiſe über die
uns bewegenden Fragen und fing dann ausführlich mit ver
nichtender Schärfe auf die Uebergriffe des Land
rats und ſeiner Helfer ein Die Stadt Schildau
ſei durch die Schnapphahnangelegenheit in weiten Kreiſen
erſt bekonnt geworden Man frage ſich ob denn noch jetzt
die Bevölkerung die Rechtsbeugung ſich ge
fallen laſſe Alte feudale Menieren paſſen nach dem
Umſturz nicht mehr in unſer öffentliches Liben Wir leben
im Rechtsſtaate und da müſſen in erſter Lnie die ſtaatlichen
Organe wenn ſie wünſchen daß ihre Autorität anerkannt
werden ſoll und daß wir ſo nach und nach wieder zu be
fri digenden Zuſtänden zurückkehren können ſich ſtreng an
die Geſetze halten Geſchieht es wie in dieſem Falle nichtdann wird die Regierung Ordnung zu ſchaffen haben Jeden

falls könnten ſich die Wähler darauf verlaſſen daß er
Redner dem GEyſetze ung verſchaffen werde Dem
Bürgermeiſter mache er zum Vorwurf daß er nicht den Mut
gefunden habe der ungeſetzlichen Anordnung des Landrats
entgegenzutreten er habe ſich damit zum Mitſchuldigen
und unter Berufung auf längſt überholte Geſetzesbeſtim
Bee löcherlich gemacht Dem Vortrage folgte lebhafter

eifall
Es ſchloß ſich eine dreiſtündige Ausſprache an

an der ſich 15 Redner der Fegner beteiligten Während
Landrat Amtsvorſteher und Bürgermeiſter ihre Handlung
z verteidigen ſuchten bekämpften die übrigen Redner der
lnabhängigen und Deutſchnationalen unter wüſten Aus

fällen gegen die Juden die Demokratiſche Partei Jn einer
n Erwiderung widerlegte Abg Delius ſämtliche

usführungen Punkt für Punkt ſo daß die Ecgner immer
kleinlauter wurden Abg Delius begann damit daß er
ſagte ſelten habe er einen ſolchen Tiefſtand einer Ausſprache
erlebt kaum jemals ſeien die Tatſochen ſo auf den Kopf ge
ſtellt wie es jetzt von den Vundesbrödern U S P und
Deutſchnationalen geſchehen ſei Dem Landrat der von
einem Maß von Verachtung geſprochen habe erwidere er
daß ein ſolch junger Herr infolge des Mangels an Lebens
erfahrung und Fehlens des notwendigen Taktes nicht ernſt
genommen werden und deshalb nicht beleidigen könne Der
Amtsvorſteher Dr Vartel der ja wohl Rechtsanwalt ſei
n in ſeinen Ausführungen jeden Ernſt und jedes Ver
ändnis für die elewentarſten Rechtsverhältniſſe vermiſſen

laſſen und s koſte ihm Ueberwindung ouf ſolche geradezu
kindiſchen Ausführungen zu antworten Jm übrigen würde

der hochfahrende Ton des Bortel er pfeife auf die
Regierung und die Geſetzze die Geſetze mache
er ſich ſelbſt die richtige Würdigung erfahren Man
werde auch mit ihm fertig werden Den ſozioliſtiſchen Red
nern ſtellte Abg Delius das Zeugnis aus daß ſie wenn ſie
öffentlich auftreten wollten erſt einmal ſich über ihr
eigengs Parteiprogramm unterrichten möächten
Die Ausführungen von ihnen könne man vielleicht einer
Menge machen die politiſch ungeſchult und in einſeitiger
Parteiſchablone gehalten werde nicht aber in einer demo
kratiſchen Verſammlung Es ſei doch geradezu ein Hohn
auf das ſozialdemokratiſche Prooramm wenn man im
wüſteſten Antiſ mitsmus mache Er frage ob alle Genoſſen
damit einverſtanden ſeien Zwei Genoſſen er
klärten daß ſie es nicht ſeien

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen beglücfwünſchten ſelbſt
Anhänger der Deutſchnationalen den Abs Delius und ver
urteilten den rüden Ton was übrigens hinterher auch zwei
Führer der U S P im Privatgeſpräch taten Jedenfalls
war die Verſammlung ein glänzender Erfolg für
die demokratiſche Portei Die Rechtsbeugung iſt
damit aber vicht erledigt Den betrilſgten Stellen muß ein
amtlicher Rüffel geoeben werden Doß der demokratiſche
Abg Delius ſich ſo enereiſch eingeſetzt hat hat ſicherlich der
demokratiſchen Sache viele Freunde erworben

Torgau 4 Dez Am Sonntag abend fand in Torgau
eine Mitgliederverſammlung des Demokratiſchen Vereins
ſtatt die ein überfülltes Lokal brachte wohl 400 bis
500 Perſonen mögen anweſend geweſen ſein Vor o finn
ſeines Vortrags ſprach der Redner Abg Delius erſt dem
Vorſitzenden Stagtsanwolt Dr Eſlling den Dank für ſeine
bingebende Arbeit aus Die vergiftenden Angriffe und An
feindungen der Gegner machen uns den Dr Elling noch
wertvoller und ſtärken das Vertrauen der Torgauer Demo
kraten zu ihrem als Menſch und Parteimann gleich hoch
zuachtenden Führer Sodann behandelte Redner ganz kurz
die ſchwebenden Tagesfragen um dann ſich mit der Beſol
dungereform und dem Beamtenrecht zu beſchäftigen Seine
Ausführungen wurden ſehr beifäſſig aufgenommen Es
wurde auf ſeinen Vorſchlag ein ſiebengliedriger Beamten
ausſhuß des Vereins gebildet den Herr Studienrat Ort
mann vorläufig leiten wird

halle und Umgebung
Halle den 4 Dezember 1919

Der Kilſan Prozeß
Einunndzwanziagſter Tag Erſter Teil

U G W

J Erſter Zeuge iſt heute Redakteur Bock vom Volksblatt
der über die Herkunft einer Anzahl Artikel und Berichte die in
dem genannten Blatt erſchienen ſind Auskunft geben ſoll ins
beſondere ob ſie aus der Feder Kilians ſtammen Borichte eus
dem Arbeiterrat ſind von Schönlank geſchrieben worden Als
dieſer ſich an der Beſetzung der Halleſchen Zeitung beteiligt
hatte wurde ihm eröffnet daß er als Berichterſtatter für das
Halleſche Volksblatt nicht mehr in Frage komme Darauf ſeien
Hartung Klaus u Schymacher erſchienen und bätten das Volks
blatt gezwungen Schönlank als Berichterſtatter zu behalten

Klaus behauptet demgegenüber daß ein Zwang aul
Wiedereinſtellung Schönlanks nicht ausgeübt worden wäre ſon
dern es ſei lediglich gefragt worden weshalb Schönlank ent
laſſen worden wäre

Zenge Bock ſchildert aber den Vorgang anders Es wäre
ein Trupp Soldaten unter der Führung von Klaus erſchienen
und hätte einmal wegen des Geſchäftsführers Herzig ein Ulti
matum geſtellt was es enthalten hat kennt der Zeuge aus
eigener Wiſſenſchaft nicht zum andern hätte man die Wieder
anſtellung Schönlanks verlangt

Zeuge Hartuna ſchildert die Vorgänge etwas anders
Der Geſchäftsführer Herzig der Mehrheiteſozialiſt iſt hätte auf
Betreiben der U S P ſelbſt aus ſeiner Stellung als Geſchäfts
führer des Volksblattes entfernt werden ſollen und zwar wie
nun Klaus wieder behauptet auf Betreiben Schades uns
Kaſpvarecks Hierzu hätten die Soldaten eben das Ultimatum
überreicht

Infolge dieſer Ausſagen gibt nun Zeuge Bock eine Dar
ſtellung des Verhäl niſſes zwiſchen Herzig und Volksßlatt wo
bei es zu einem Rechtsſtreit gekomreen iſt der beute noch
ſchwebt Man kommt dann wieder auf die Verfaſſerſchaft ver
ſchiedener Artikel im Volksblatt zurück Der Anageklagt möcht
vom Zeugen Bock beſtäigt wiſſen daß er zur Zeit der Arbeiter
ratsgewalt nicht Zeit zum Schreiben von Artikeln für das
Volksblatt gehabt hat ſondern ſich mit dem Einſenden von Be
kanntmachungen beanügt habe Der Zeuge gib denn avuch an
daß Filian nicht r von mancherlei hier in Rede ſtehen
den Artikeſn geweſen wäre

Jm Anſchluß an dieſe Verhandlungen wird der Geſchäfts
führer der Volksſtimme früher Geſchäftsführer des Volks
blattes Wilhelm Herzig vernommen Es handelt ſich hier
bei um die Wiedereinſtellung Schönlanks und um die Entfernung
Herzigs Am Nachmittag des Tages der Beſetzung der vHall
Ztg iſt bereits ein größerer Trupp von Soldaten in Abweſen
heit Herzigs in deſſen Hauſe erſchienen und hatten die Abſetzung
Herzigs verlangt Da er nicht ſelbſt da war kündigten ſie ihr
Kommen für den nächſten Vormittag an Aber ehe die Soldoten
gekommen waren hatte bereits Herr Schade der dem Geſchäfts
führer von der U S P zur Seite geſetzt worden war ihn Herzig
ſchriftlich zu veranlaſſen geſucht daß er aus der Geſellſchaft aus
ſcheide und einen ſchwebenden Prozeß zurücknehme Aus dieſen
Vorgängen ſchließt der Zeuge Herzig daß die U S P die ganze
Angelegenheit in die Wege geleitet hat unter Benutzung von
Schönlänk Herzig hatte in Erwartung der kommenden Dinge
den Soldatenrat um Schutz angerufen der ihm aber unter nich
tigem Vorwand verweigert worden ſei Herzig bekundete nun
die Vorgänoe die zur Reklamation Kilians aus dem Felde für
das Volksblatt geführt haben Er der Zeuge habe oft Hennig
und Kilian reklamieren müſſen Schließlich hat das General
kommando verlongt daß für die beiden andere Redaktenre aus
dem Felde reklamiert werden möchten Da habe er Kilian und
Kaſpareck genannt Bei Kilian mit dem ihn früher Freund
ſchaſt verband habe er das um ſo lieber getan weil Kilian ſich
in ſeinen Briefen an ihn als Gegner der Spaltung bezeichnet
hätte Jn den erſten Tagen ſeines Hierſeins habe Kilian in
beruhigendem Sinne geſchrieben Dann aber ſeien ſcharfe Artikeſ
erſchienen in denen

Angriffe in klotziger Form
erfolgten Der Angeklagte habe gar keine Veranlaſſung gehabt
ihn in ſolcher Weiſe zu behandeln Der Angeklagte hat einmal
aus dem Felde an den Zeugen geſchrieben die Leute draußen
ſtänden auf einem ganz anderen Standpunkte als ihn das Volks
blatt vertrete

Vert Dr Herz feld zum Zeugen Herzig Haben Sie vor
Kilian den Eindruck daß er ein anſtändiger Charakter
iſt Zeuge Früher ja jetzt nicht mehr

Dr Herzfeld Halten Sie ſeine jetzige Stellungnahme zur
U S P für V richtige Ueberzeugung

Zeuge Das iſt eine Gewiſſensfrage Jch bin e Grund
rer Verhaltens zu der Ueberzeugung gekommen daß er in

einer Haltung ſehr ſchwankend war
Auf Befragen des Stoatsanwalts bemerkt der Zeuge es ſei

ihm mitgeteilt worden daß für den Demonſtration szug
die Arbeiter auf den Marktplatz beſtellt worden
ſind Von wem wiſſe er nicht Er habe aber organiſierte Ar
beiter geſehen die den Durchzug des Demenſtrationszuges zu
verhindern ſuchten Der Zeuge hat auch Kilian und Hilde
brandt an der Sritze des Bergarbeiterzuges geſehen der vom
Markte nach dem Gewerkſchaftshauſe ſich bewegte um die Ab
ſetzung Garbes des Leiters der Bergarbeiterorganiſation hier zu
bewirken Man mußte den Eindruck haben daß ſich Kilian als
Führer fühlte

Kilian Hatte ich einen Säbel umgeſchnallt Seiterkeit
Der Vorſitzende rügt dieſe Frage des Angeklagten die nicht

am De ſei
ie Verhandlungen dauern an

Der Vaterländiſcher Frauenverein Halle
konnte am vergangenen Dienstag abend in Vnweſenheit
der Vorſitzenden Frau Dr Krauſe Dehne und der Vor
ſtandsdamen Frl von Trebra und Frl Adele Schmidt
die Feier der Eröffnung derneu gegründeten
Jugendabteilung begehen welche im Vereins
haus Schimmelſtraße 12 ſtattgefunden hat Welch ſtar
ken Anklang dieſe neue Bewegung in den Kreiſen der
jungen Mädchen gefunden hatte zeigte der Begrüßungs
abend zu dem ſich dank des Entgegenkommens der
Schuldirektoren und leiterinnen eine erfreulich große
vafe junger Mädchen eingefunden hatte Der Zweck
ieſer Jugendabteilungen ſoll ſein das Intereſſe

der Jugend für ſoziale Arbeit wecken ſichzuſammenzufinden in fröhlicher Beſchäftigung ſich in
allen Handfertigkeiten zu üben und vor allem zum
nahenden Weihnachtsfeſt den unſerem Verein gütig ge
ſpendeten Spielſachen ein friſches Anſehen zu geben
Der Verein gründete daher eine Näh und Strickabtei
x eine Buchbinderei und eine Reparaturwerkſtätte
Es iſt in Ausſicht genommen daß die jungen Mädchen
ſich allwöchentlich einmal vereinigen um bei Vorträgen

x en Darbietungen oder Vorleſungen immer
mehr und mehr einzudringen in die umfaſſende Liebes
tätigkeit des Vaterländiſchen Frauenvereins und um
die jungen Kräfte rege zu machen für die Arbeit der
Nächſtenliebe

Der Begrüßungsabend verlief nach einer Anſprache
der Frau Vorſitzenden unter der regen Teilnahme aller
Erſchienenen aufs angeregteſte Um das Intereſſe der

ungmädchen beſonders zu wecken wurde eine Schrift
erin und Kaſſenverwalterin mit ihren Stellvertre

nnen gewählt Um den erſten Abend noch feſtlicher
zu geſtalten wurden Erfriſchungen gereicht und zur feſten Stunde ſchieden die h Rneriknen mit Dank

fröhlichanregenden
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